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Glocken: 1. (Kruzifixus, hl. Jakob): Mich goss Barth. Kajjel in Wien 1838. _ Schon dreymal durch 
das Feuer gegangen Hab ich St. Jakobs Nam' empjangen. 
2. (Kruzifixus, hl. Georg): Mich goss Bartholomae Kajjel in Wien 1831. _ Weil ich beym großen Brand 
zerjlossen, Hat man mich neuerdings gegossen. St. Oeorg mein Patron soll bleiben Und Böses stets von UIlS vertreiben. 

Pf ar rho f: Seit 1847 vom Stifte Klosterneuburg als Pfarr hof eingerichtet, früher wahrscheinlich ein Hof 
des Stiftes Vornbach, das 1711 ein Haus in K gekauft hatte (Klosterneuburg, Stiftsarchiv). 

Gemälde: Darin großes aus der Kirche stammendes Gemälde, Anbetung der Könige; Madonna mit dem 
Kinde, dahinter der hl. Josef, das Kind vom ältesten der Könige adoriert. Von einem deutschen Maler 
unter venezianischem Einfluß, um 1670, laut einer Eintragung im Pfarrgedenkbuche 1819 aus dem Stifte Klosterneuburg gebracht (Fig. 556). 

Fig.556 
Kllhlenbergerdorf, Pfarrho f, 

Anbetung der Könige 
(S.439) 

.. ter vierseitiger Unterbau mit abgeschrä~ten Kanten , pro-
B i I d s tö c k e: 1. A~f d~r. SturmwIese, gem~tu~:derseits einer Nische; Ziegelspitzdach ; MItte des XVIII. .!hs. 
filiertem Gebälk, vIerseItIgern Tabernakel L

ml 
J Idsberg Stuckstatue des hl. Johannes von Nepomuk uber 2. Am Waldbache; Richtung gegen den eopo , 

ornamentiertem Postament. XVIII. Jh. 

Kinderasyl des Vereines Humal~itas. m Sockel; Untergeschoß mit horizon!alen Bä~dern , d.urch ein 
Hauptfront gegen den. Garten. MIt grauer eschoß abgetrennt. Drei Fenster breIter, wenlg.vo:spflng~nder 
ge.ring 'profiliertes G.eslmse v~n dem Obe ~ntür mit gestuftem Keilstein.! ob~n d~.rch vIer JOnIsch~ Saulen 
Mlttelnsalit; unten In der MItte Rundb~g en die mittlere Balkontur mIt grunem, sc~mle.deelsernem, 
gegliedert; dazwischen .drei R~ndbogeno~~~n6nt~rgeschosses einfach, mit dreifachem Ke ~lsteln~! dIe des 
reich ornamentiertem GItter. DIe Fenster b lk Profiliertes, stark ausladendes Kr~nzgeslm~e, uber. dem 
Obergeschosses mit ausladendem Sturz a en. t aus Bändern und Rankenwerk, III der MItte GeSIchts-Mittelrisalit Flachgiebel mit reichem Stuckornamen 
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maske. Die Seilenf]üO'el gleichfalls drei Fen.ler breit, durch jonische Pila ler gegliedert; das äußerste 
Fenster durch gekuppelte Pila ter eingefaßt. über den lurzbalken Flachgiebel. Schindelmallsardendach 
mit Dachfenster. 

eitenfront geO'en die Kinderasylgasse, drei Feilster Fronl, die des Obergeschosses gleich denen der Seiten
flügel der Gartenfront. an Stelle des miltleren Rundbogenni che in Umrahmung mil eitlichen Voluten 
und Flachgiebel. In der isclle unlerlchen große polychromierte Kalk leinstatue der Immakulata auf der 
Weltkugel mil der Schlange. Gute .\rbeit; um 1730. (Die eine Hand ergänzt.) On Innere zu den cregen
wärtigen Zwecken adaptiert. In einem Zimmer des ersten locke i.t die alte Dekoration wieder her
gestellt. Wandgliederung durch Pi la ter mit eingerollten Vollltenkapitälen; tiher stark ausladender Kor
nische hohes Spiegelgewölbe mit reicllem. flachem Sluckbänderornament. 
In einem Zimmer des er ten Stockes große, Bild, 01 auf Leinwand; Porlriit Kai .er Josefs 11. (Knieslück), 
an einer Steinbaluslrade mil Urne stehend. Österreichisclle" stark he.clüldigle Bild; um 17 O. 

Fig .. 557 
I' .lllienberg~njuri. llu! des 
Ilause, I-lirnbrlcl1L'rgil~s\' 2 

(S. +10) 

Bloschgasse Nr. 1. Unlerge choß mit Rustikaimilalion; die übrigen Wandflächen durch Medaillons und 
Kartuschen in Stuckrahmen belebt. Gedrückles Rundbogentor in Qlladernumrahmung, die Fenster mil 
ausladenden Sohlbänken . Mit Benülzung einer älteren Anlage im XVlfl. Jh. neu ge taltet; 1904 stark 
renoviert. 

Hirnbrechergasse Nr. 2: Ecke gegen ßloschgas e; gelb uefärbelles, einstöckiges, dem ansteigenden 
Terrain nach verschieden hohes Gebäude mit profiliertem KraJlzgesimse. Recht ckige, einfach gerahmte 
Fenster und rundbogige Sockelfenster. Hohes Schindelwalmdach mit Luken. Rundbogiges Hallpltor mit 
Keilstein in Rahmung. Im Hofe an einer Langseile offener Laubengang auf vierseitigen Pilastern mit ah
geschrägten Kanten; gratgewölbt. XVI. Jh. (Fig. 557). 

Wiegandgasse Nr. 37: Einfaches, sehr ausgedehntes Gebäude mit zwölf Fenstern Front; die unteren 
Fenster einfach gerahmt, die des oberen Stocke mit au lade11der ohlbank. Profiliertes Kranzgesim e. 
Der Hausflur gratgewölbl. XVII. Jh. 

Ende der Bloschgasse: Ehemaliges Gartenportal; stark zerstör[; von eingesunkenen Schenkeln eingefaßt, 
mit Karluschbekrönung. Links eingemauerte Steinplatte mit Krone und Initial L. Au[ der andercn Seilc 
Platte mit zerstörtem Wappen lind JalJresznhl : 1669 . ./. T 
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Leopoldsberg 

Literatur: Top. V 9 und 797; SCHMIEDL, "Wiens Umgebung" 1I 2; KirchI. Top. I 171; SC IIWEICKHAR,DT, V. U. W. W. 111 106; FRANZ

FER,R,ON 365; TSCHISCHKA 66; Wiencr Taschenbuch von 1805; Beylage zu dem Wicner Taschenbuch von 1805, das Schloß 

auf dem L. betreffend; GUIDO LIST, Die Burg der Markgrafen der Ostmark auf dem L., 1877; Vortrag von J. LAMPEL am 
19. Februar 1904 in M. W. A. V. 1904, 97. 

Der Name des Berges ist bis J683 Kolzlenberg, wtilzrelld die jetzt so gel/olll/te Anhöhe ursprallglielz Sehweillsberg, sptiler 
Josefsberg hieß· DIe genaue Zeit der Erbauung der Burg auf dem Berge ist nielli bekannt. Für die dafar angegebeneIl 

Johreszol7/en J()96, llOJ Ulld ll06 Sprechen keine zwingenden Gründe (G. S. Ir'. J 230, Anlll. J5). Jedellfolls wurde das Selzloß 

Fig. 55R Leopoldsbcrg, Kirche (S. 442) 

. R '1 lZ von Melk hierher verlegt, wo sie aber Illlt· kllrze Zeil 
lI/li JJO() als Fesle gegen die Magyaren gebolli lind dIe eSIi el I d Tode ihres GelIloIlIes zum Wilwensilze lI/1d ver-

. Id VI 1'1'1101' dIe Bllr er Ilac I em . d' L d .(" stell verblieb Tlleodorn die Gemohl/ll Leopo s ., . b ß 'Iz oelongt zu sein schellZt. Delln le on eSJul' . 
" I b' gor /lic/tl III den PSI b . iI k d lOch machte sie dem Slifle Klostemeuburg, lOS 0 1'1 . P 'I . Hermoun von Boden zag siell dolllll zur e Iltl I 

I t 'seil wichtigen Ullil es, . d' A J" dIng die Burg leglen Gewicht auf den Besitz des s rn egl J?53 " lIele Junocenz Jv. Oll dieseil le U Jor en , 
seinem Tode bemtiehligte sich ihrer Oflokar VOll Böhmen. b-' uc I

I 
Allfslonde der Wiener in das Schloß zurilek, Dann 

f sich 1288 el elllen . b I lipß er die dem Stifle zurückzugeben , Auell AlbrechI ' zog , 11 111 J377 dos Luslsell/oß Loxenblllg er ou e, 
sein A/~ Albl ee I , 56 SCheinl dos Schloß in Verfall gernten zu . . . 



Kirche, 
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marmornen Bi/dstlllll'lI, die dm Umkreis der Bllrg ziertl'lI, dahill flba/ragell (EBEI\'DORFER in Pez' .Scrip/ores- fl 947). 

Herzog Albrecht 1'. bl'~ltltigle j.JJ.I der SI. Georgslwpetle allf drill. Kahlel/berge" 1'111 wiclitiges Recht (Q. S. \,j;'. 14, Reg. 4395) 

lind ernelll'rie um /-130 die Bllrg, die ill der Fo/~e von Pfll'f!em vero.'altel wllrde. Im Kriege zwischen Friedriclz I'. und 

Albrecltt VI. wllrde di,' Burg OberfalteIl ulld lIil'dagebranl/l, J.l77 t'OIL ,\1aflflias CorLlüWs neuerdings zerstorI, NB2 wieder 

aufgehaul. im l/äcfl~II'1I Jahre alwr wieder ::l'rs/(jrl (Bl. f. Lalldesk. XII' 133, 1\'1'. 9 IIl/d J.I). Aurh 1529 wurde die Burg 

zersl(Jrt; 1.j:W Rl'fI(Jrf der Bag Z/l den Pllllkll'1l, U'D wegel/ da dalll'rlldell TtJrkellgefaflr KreidenfeIler angezllndel wurden 

(BI. f. Lallt/I'sk. /I'. r, XVII 261i) , Dir Bedeutung der Bllrg gil/g um diese Zeit wietll'r :urtlck, 1.5.f.f wurde das Bel/l'fiziulII 

SI, Georgi ill die WielIrr Bllrgkap(,/II' tlberfrnE!t'n, .Disl's belle/izillll/ isl {'Orll/alt'n in dem gscillo s auf deli/ KllOtlel/perg 

gewesen, narfld('1II1' aber gedacflter Khatlenperg abgeprnnnl und erc'dl, Isl bell/elfes benefizilllll in die capetle der bllrdz 

Irnl/ss/!,rirt w(lrdl'lI" (Q. S. Ir'. I, Rl'g, 10-18), ,1557 wurde du nil/rn Oll delll Seit/ass auf . . , . ße/I'fli Kaiser Ferdinol/d I 

trOll delll Palll ,1Iirnlldula Sfc/lIl/Il'tzlfIl'istt'r mil Reihil/ einiger wltlscher Sfeil/lIIl'tzgl'Selll'lI gesprt'"gt und dl'lI! ,\1iran

drtla -10 f/. zur BelollfllJllg .... dal/II auch besol/dL're 19 f/. /rJr die UnktJsletl im Jaltr 1559 alls Gnaden brwi/liget UI/d 

allgl'wii'sl'll" (Reicll.\jillallzarchlr,). Ersf unter Kaiser Leopoltl I. kam es u'iedl'r zu dt'r Gral/dll/lg eil/es Gotteshauses au! 

deli! lange [lrrlll.'sl'lIell Bergr. [)ies gcscl/OII 1.'111';: vor dt'r B"'agr'mtl~ U"il'lIs, d.'1111 Oll! 9, August 1679 begab sich der 

Kaiser ,mil dNO Ho/slaol auf defl /{ahlellb<'rg, II/U allda zu ,'iller /leI/eil Kaprl/,' rm alten Scltloss drs M, Li'opo/tii 

dl'll erstell Sleill zu Il'gell" (FUHR I/,I.\'A', ,AI/- ulltll\elll'_~ Ir'i,.,/", 11 -179) ,"ach der abermali!?,1'1I Zt'f~ ftJrrlllg im Jahre 1683 

blil'b der Berg wieder verlassl'lI, <'1'.\1 1693 wurde das Schlr,ß wi,'d,'r ltt'rgt',\It'II/ ; dU' KapL'ile wurde dem SI. Leopold gl'widmet 

ulld seit jeller Z,'il b,'kam der RNg den /\'allll'lI Lt'o{loidsllf'rg, l'lIwr Kal'I 1'/. wllrd/' dos Schloß neu ausgeschmOckt II/ld 

dil' Kapelle in eru'eder/er Form 1718 III'rl geboul .\ ach der kircllltrlll'lI rOJlogrnphit' (0. a. 0.) soll der Bauplall vom Kaiser 

sl'ibst herrühr"'I, ,'11/(' zuvl'rltYssige j!ll'icflzdlige ()l/l'lIt' ,AI/gl/.lla rarolillae virlu/i., mOI/UII/"flta , .. " {'Oll AI/lall HMler 

(lriell 1733) /II',ltll S. 21 als Arcltill'ktl'lI Beluui. '/78-1 wurde dit' Sliftllng aufE!,ehob,'1I und du Kirclll' entweiht Ul/ti alle 

G('btWde dNIl Sli/It· Klostemellburg flbergt'b"Il. lIuf \l"ullsch des Kaisrrs Frallz I li'ur"e dil! Kirclte lIIil drei Altären {'erSehNI 

und 1798 I'OIl 111'111' 111 gewäht. A/II ,·III/all.f!" dl's XIX Jhs. lIahm dt'r Farst tll' !.iglu' hier seil/I'II \I"ol/llsilz ulld rieM .. I/! dit' 

üebtllldl' gallz eil!, ill delIeIl ollclt ,'ill Thl' l/ln, eill Rad US!l' . IIII/I'rj.{dirarlil {t'a/ell Nach einer Besc/lrf'ilJIIllg VOI/ 179-1 (i'ar 

das Nsle 7illlllll'r gOlisch, durch die""s kOlli 111011 ill eill It'lrkisc!l,'s, donll ill eill tY.~ypli.\(ltl's, das sicll dl/relt Hieroglyphen, 

,1/umiPII lI.IW. allsu;cltllele (Galtei,,). II"/llich ,illKt JIl.I,'/ 1'0(/ ItallllllN /799 .(Jotisell" Bogt'lI, tYgyptiscltt' JHlImiell, It'lrkisch. 

{JMsler Habl' lI siel! ill deill traull's Gebällde ::usof/ll/ll'llgt'/I/Jchll'l' (\I"il'II.\ Gürtell lind UmKell/lllgell·, Vers /.fIS /' in 

Maitleriscln's Iaschrnfl/lch 1812), nh' NtlUIIII' tI, 's ("'osseS' habeJ/ ihn'lI Schmuck tlerlorell, es diellt jL'I::1 leilweise als Gast

IIOU5, teilweise als stiftlieltes Forstamt, 

Kirche zum hl. Leopold, 

Über die Geschichte s. o. 

Beschreibung. Beschreibung: Frühbarocke zentrale nlnge mit Vorraum, da Innere mit diagonalgestellten Neben· 

räumen und umlaufender alerie, das Äußere durch Joppel!ürl11ige Fassade charakterisiert und von 

t-"ig.558 außerordentlich glücklicher ilhouettenwirkung in der Entfernung (Fig, 55 ). 

Außeres. Äußeres: Grauer rauh verputzter Backsteinbau mit hoher Bruchsteinfuttermauer, gerillgem Sockel und 
gering profiliertem ausladenden Kranzgesimse. 
W. Haup!front durch ein kräftig ausladendes Q.esimse in ein Hauptgeschoß und einen Giebelaufsatz ge
schieden. Ersteres von je zwei Pilasterbündeln eingefaßt, zwischen dellen je ein rechteckiges, gerahJlltes 

Fenster angebracht ist. In der Mitte Türvorbau, darüber hohes gerahmtes 
Rundbogellfenster, von zwei leeren Rundnischen flankiert; unter je?er 

~1 r ,." dieser ein gerahmte rechteckiges Fen ter. Das Gi.ebelg~ choB hat. eine 
, . • • breite, durch ein kleineres Ge imse abgetrennte Atlika Illit SeJ!enflugeln, 
.. • die den unteren Pilastefll entsprechend von zwei PUa tern eingefaßt sind, 

r1i_. zwischen denel1 ein Rundfen ter sich befindet. Darüber in der Mitte 
~ ~ Flachgiebel, der gleich den Seitenteilen mit einem profilierten Kranz-

• -'" .... gesim e abgeschlossen ist. Über den Seiten je ein kleines Türmche~, . ..;;. -I. das an allen vier Seiten gleich gebildet ist; ein Sockel geschoß und elll 
von Flachpilastern eingefaßtes Hauptgeschoß mit je einem Rundbogen
fenster mit Keilstein; Ab chluß durch Triglyphel1gebälk; über dem Ge-

l'ig,559 Lcupuldsberg, Kirche, simse blechgedecktes Zwiebeldach mit I-(nauf lind Kreuz. N. Das ,der 
Orundriß I: 500 (S. 413) westlichen Vorhalle ent prechende Feld mit Pilastern eingefaßt, das osl· 

liehe, dem Kreuzarm entsprechende leicht vorspringend; zwei breite Seg
lIlentbogenfenster, unter dem westlichen ein kleiner Anbau, daneben rechteckiges Fenster; im ö tlichen 
Felde eine vermauerte rechteckige Tür. S. wie N,; im ersten Felde ein breites Segmel1lbogenfen,~ter. lind 
ein rechteckiges Fenster in Steinrahmung; im Miltelfelde ein breites Segmentbogen fenster; Im o~tllch~n 
zwei gerahmte rechteckige Fenster übereinander. O. Glalte Wand mit leicht vorspringendem Mltleltell, 
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